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Zusammungfassung 

1. Als Zahnanomalien wurden 26 Falle von Oligodontie und nur ein Fall von Poli-

odontie festgestellt. 

2. Kronenfraktur durch Trauma oder Beissen auf harten Gegenstand wurden in 33 

Fallen beobachtet, Wahrend Wurzelfrakturen nur 8 mal vorkamen, was einem prozentu-

alen Anteil von, 5,33 % entspricht. 

3. Mit 62.79 % war der Anteil Zahnstein sehr hoch, wobei die Milchzahne weniger 

als die bleibenden Zahne befallen waren. 

4. Für den Zeitpunkt des Durchbruches der Milchzahne und der Ersatzzahne wurde 

kein Unterschied gegenüber den bisher veröffentlichten Daten festgestellt. 

5. Zahnkrankheiten, die mit Zanhnfleischtaschen (10, 92 %) im Zusammenhang 

stehen, kommen nie bei Milchzahnen, sondern nur bei den Ersatzzahnen yor. 

6. Als weitere Krankheiten wurden 45 Falle (5, 85% ) Gingivitis, 25 Falle (3.25 %) 

Paradontopathie, 15 Falle (1,95 %) Zahnkaries, 12 Falle (1,56 %) Pulpitis, je 10 Falle (1,3 

%) Alveolitis und Zanwurzelzysten, 8 Falle (1,04 %) Zahnabszesse, 2 Falle (0.26 %) Zahn-

fisteln und 1 (0.13 °A) Zahnfleischtumor festgestellt. 

Özet 

1. 420 hasta hayvan ın, 26. da OLIGODONT İ  ve birinde POL İ ODONTI di ş  ano-

malisi olarak tesbit edildi. 

2. Trauma ve fena beslenme ile ilgili olarak 33 vakada di ş  tac' ı  k ı rığı  görüldü, yaln ı z 

8 vakada ise diş  kökü k ırığı  müş ahade edildi. Yüzde oranlar ı  5. 33 % olarak bulundu. 

3. Diş  taş ları , en fazla kal ı cı  diş lerde ve az olarakta süt di ş lerinde (1 derece üzerinden) 

olmak üzere 62.79 % gibi yüksek bir oranda görüldü. 

4. Bu zamana kadar yap ılan ara ş t ırmalarda, süt ve kal ı c ı  diş lerin ç ıkma zamanlar ı  
üzerinde de ğ iş ik bir görü ş  ortaya konmam ış t ı r. 

5. Diş  eti poş ları n ı n sebep olduğ u (10.92 %) çe ş itli diş  hastal ıkları , süt diş lerinde de ğ il 
sadece kal ı cı  diş lerde görüldü. 

* Aus der Veterinar-Chrurgischen Klinik der Universitat Ankara. 
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6. Diğ er hastal ıklardan 45 vakada (5.85 %) Gingivitis, 25 vakada (3,25 %) Paradon• 
topatie, 15 vakada (1, 95 %) Di ş  çürüğ il, 12 vakada (1,56 %) Pulpitis, 10 vakada (1, 3 %) 
Alveolitis ve diş  kökü kisti, 8 vakada (1,04 %) Di ş  absesi, 2 vakada (0,26 %) Di ş  fistülü ve bir 
vakada (0,13 %) Diş  eri tümörü tesbit edildi. 

Einleitung 

Da Veröffentlichung über Zahnkrankheiten bei Katzen selten 
und wir an der Klinik über deren ffiufigkeit nicht orientiert sind, soll-
te durch statisctische Erhebungen ein Überlick über die Zanhveren-
derungen bei diesem Haustier gegeben werden 

Literatur 

In der 1971 erschienenen Publikation von Prescott "Some oral 
Lesions in the Cat" ist ein Abschnitt über Z W ıne und Zahnfleisch 
enthalten, der 8 seit ı  93o erschienene Arbeiten berücksichtigt. Interes-
sant sind seine feststellungen, dass fehlerhafte Zahnstellungen sowie 
auch über-und Unterbiss selten vorkommen, was wahrscheinlich der 
spten Domestikation der Katze zuzuschreiben ist. Anderseits wun-
dert man sich nicht, dass die Selektion bei der Perser Katze für ein 
breites und flaches Gesicht eine Querstellung der Pramolaren begüns-
tigt. Prescott führt die Gelbverffirbung dir Milch-und Ersatzz Mine 
auf die Aplikation von Tetrazyklinen wahrend der Tr,chtigkeit oder 
bei Jungtieren zurück. Seawrigt (zit. Prescott) beobachtete kariöse 
Verffi-iderungen bei Katzen, die an A-Hypervitaminosis litten. Kat-
zen die vorwiegend mit Leber gefüttert wurden, verloren alle Schnei-
dezW-Ine, bevor sie Iz Monate alt waren. Ebenso wurden Katzen, die 
unter Diat mit nicht sehr hohem Vitamin A-Gehalt standen, nach 
Paradentose Zahnlos. Anderseits wiesen Katzen mit den Erscheinun-
gen einer juvenilen Osteoporosis und gestörter Calcium-Phosphor-
bilanz nich unbedingt mangelhafte Molaren auf. Die Aetiologie des 
verfrüchten Abstossens der Z .11ne scheintoffenbar sehr komplex zu 
sein. Ebenfalls nach Prescott ist die Zahnsteinbehandlung oft von Dia-
betes mellitus oder einer chronisch interstitiellen Nephritis begleitet. 

Spezielles von Zahnrankheiten der Katze findet sich in Feline 
Medecine and Surgery von Cattcott (1964). 

Für unsere Untersuchungen war es auch nötig, über den Zahn-
durchbruch und Zanhwechsel der Katze orientiert zu sein. Nach der 
Literatur wurde folgende Tabelle zusammengstellt (von Nickel und 
Samsar). 

Erwhnt Cliffort einen Fall Eosinophiliegronuloma, den er 
mit der Rontgenstrahlen geheilt hat (1964). Bei den Untersuchungen 
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TABELLE 1 

Zahndurchbruch Zahnwechsel und Zahnformel: 

nhne 

	

Durchbruch 	im 
Alter 	von 

Zahnwechsel im Alter von 

Jd 1  / 1  
jd  2 / 2 

Jd 3  / 3  

3 -- 4 Wochen 3 1 / 2— 5 1 / 2 Monaten 

Cd 1 / 1 3— 4 Wochen 5 1 / 2— 6 1 / 2 Monaten 

Pd 1 / 1 

Pd 3  / 3 
Pd  4 / 4 

5— 6 Monaten 4— 5 Monaten 

M 1 / 1 5— 6 Monaten – 	– 

Formel des Milchgebisses 
3 Jd  1 Cd  3 P. 

= 26 Zhne 

 

3 jd  1 Cd  3 Pd  

3  Jd 1 Cd 3  "d 1 M  
Formel des Ersatzgebisses   = 30 Zkine 

3  -rd 1 Cd 2 Pd 1 M  

über die Altersbestimmung der Haustiere an Hand der Z W ıne ist die 
Katze weitgehend vernachlssigt worden. Angaben darüber finden 
sich nur bei Schneider (1959), Habermehl (1963) und Wakuri et al. 
(1962) 

Material und Methode 

Unsere statistischen Untersuchungen wurden an 42o Katzen 
vorgenommen, die auf der Klinik vorgestellt oder die zur Sektion ein-
geliefert wurden*. An diesen Tieren konnten 769 Einzeldiagnosen ges-
tellt werden. Unseres Wissens wurde erstmals auch das Vorhanden-
sein von Zahntaschen überprüft. Deren Tiefe wurde mit dem Zahn-
taschen-Messinstrument, dessen lAnge in 4 Millimeter eingeteilt ist, 
ausgemessen**. Nach der ermittelten Tiefe ergaben sich 3 Gruppen 
von ı , 2 und 3 Millimetern. Bei den Jungtieren wurde dem Durch-
bruch der Milcz,hne und dem Zahnwechsel besondere Aufmerksam-
keit geschenkt. S,mtliche Befunde wurden in den nebenstehend 
dargestellten Krankengeschichten festgehalten und nacher in der Ta- 

* Die Untersuchungen anlkslich von Sektionen gestatete uns Herr Prof. Dr. H. Stün-

zi, direktor des Vet. pathologischen Institutes und diejenigen an der vet. medizinischen 

Klinik Herr Prof. Dr. W. Leeman. Beiden sei für ihr Entgegenkommen bestens gedankt. 

** Die Anregung und Anleitung zu diesen Messungen verdanken wir Herrn PD Dr. 

H. Graf vom zahnkzlichen Institut der Universitt Zürich. 
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belle 2 zusammen-gefasst. Um lange Beschreibungen der F.11e zur 
vermeiden, sind die Krankheiten in Zeichnungen und Tabellen zu-
sammengefast worden (Zeichnungen I , 2). Da Zahnstein oft den Grund 
für andere Zahnkrankheiten bildet, wurde sein Vorkommen bei 
Jungen und alten Tieren aufmerksam notiert. Es wurde in einigen 
Fallen sogar beobachtet, dass der Zahn von Zahnstein ganz bedeckt 
war und bis tief zwischen Zhan und Zahnfleisch vorgeschoben war. 

Diskussion 

Bis jetzt haben die Wissenschaftler versucht die Zahn-und Zahn-
fleischkrankheiten bei der Katze mit den Krankheiten bei den Haus-
und Wildtieren als paralele zu zeigen. Oder sie haben sich damit 
begünügt nur festzustellen, wan die Milchzülme und bleibenden 
ZMı ne durchbrechen. Zahnfrakturen besonders der Kanini sind 11,u-
fig (AutounWle, kümpfe u. w.). Bei lenks (Longitudinal) frakturen 
in die Pulpahölle extraktion notwendick, sonst entwinklunk Zahn-
abszess. Zahnexration bei Zahnverletzung oder Alveolar Abszess oh-
ne vortgeschrittene Periodonditis sind schwiriger bei der Katze als 
beim Hund. Zahnsteinamsamlug und Periodontitis besonders bei 
alten Katzen Nierenladung, bei mageren Exihotischen alten Katzen 
mit Zanhstein immer ferdacht auf 

Bei den von mir einzeln unterzuchten 42o F en habe ich bis 
jetzt noch nicht festgestellte Anomalitten der Zahn-und Zahnfleisch-
erkrankungen als exaktes Endergebnis aufgezeigt. Ausserdem habe ich 
den Zahnstein mit Zahnfleischtaschen ausgemessen und in Grade ein-
geteilt. 
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ZEICHNUNG I 
Veterinar-Chirurgische Klinik 

Zürich 
Zahnkarte 

Katze 
Nr. 

Besitzer: 
	 Datum: 

KG Nr. 
Path. Nr. 
Int. Nr. 

Signalement: 
Name: 
Effektives Alter: 
	 Zahnalter: 

Anamnese: 
Zahnstein über 4 Grade 

7...hne 
Oberkiefer ı  M ı I P4 	I 	Ps P2 	1 C J, J, 

^
ı  J ı 	J2 J3 	C  P2 	P3 	I P4 

-- I—  

^
i
  

I Unterkiefer MI ' 	P4 	1  P, 	I C J, J, J, 	I J, J, 	1 C P, 	I P4 	I M I 

Supra. I 1 	I 	1 I I I 	I 1 1 	I 	I 
Sub. 1 I 	I 	I 1 

Taschen 
fab 	I 

Oberkiefer 
Unterkiefer 

fab I 

  

 

1 	 1  
MI I P4 	Ps 1 P2 I C 1 J3 I J,. I J, 1 J, I J2 I J, 1 C 1 P2 1 P3 1 P4 M I 

I 	 P4IP3IC IJ, IJ2 I J, I J, I J, 1 J, I C IPs I P4 I Mi  

 

 

  

  

Röntgenbefund über 4 Grade 

 

HA 
VA 
Oberkiefer M I I P4 P, P2 J3 J2 J, J2 J, P2 	PS P4  M, 

Unterkiefer m, P4 P3  J3 J2 J, J2 J3 PS 	P4 M ı  
HA 
VA 
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Kieferorhopadische Anomali en 

Zahnwechsel 

Zahnanomalien 

Zahntrauma 

Zanhka ries 

Gingiyitis 

VETCHNUNG IT 

Alveolitis 

Paradontopathie 

Abszesse 

Zahnfisteln 

Zysten. 

Zahnfleischtumoren 



TABELLA 2 

Zahn 
Fraktur 

Zahnstein Taschentief 

420 769 

% 

26 

3.38 

1 

0.13 

1 

0.13 

33 

4.29 

8 

1.04 

240 

31.2 

143 

1859 

75 

9.75 

25 

3.25 

51 

6.63 

29 

3.77 

4 

0.52 

15 

1.95 

45 

5.85 

12 

1.56 

10 

1.3 

25 

3.25 

8 

1.04 

1 

0.13 

2 

0.26 

10 

1.3 

5 

0.65 

3.64 5 33 62.79 10.92 

Die Prozentagabe bezieht s'ch auf die Anzahl der Einzeldiagnosen. 
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Abb 1. Röntgenaufnahme eines Unterkiefers mit Polyodontie 

Abb 2. Röntgenaufnahme einer Periodontitis an smtlichen Molaren 
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Abb 3. Die Röntgenaufname zeigt drei Canini, die im Halsbereich abgebrochen 

sind. S 1'ntliche Praemolaren und Molaren weisen Peridonditis serosa 

auf. Weiterhin findet sich eine Oligodontie 

Abb. 4. Röntgenaufnahme einer mit Oligodontie. 
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Abb 5. Röntgenaufnahme einer Peridonditis (Paradonditis) an srntlichen 

Molaren sowie einer Würzelzyste an P4, M ı  
(siehe pfeil) 

Abb 6. Röntgenaufnahme einer Katze mit Oligodontie. Beim P, des Unterkiefers 

ist die Würzel abgebroehen, alle Molaren zeigen eine Peridonditis. Ein teil 

der nhne ist bereits ausgefallen 


